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Januar 2024
„Wirklich schon wieder ein Jahr?“ 

(Reinhard Mey) 

Liebe Schwestern und Brüder,  

dieses Lied des Liedermachers Reinhard Mey kam mir in den Sinn, als ich über ein Vorwort zur Januaraus-

gabe unserer Pfarrnachrichten nachdachte. In diesem Lied bedenkt und besingt er im Schnelldurchlauf 

prägende Ereignisse des vergangenen Jahres, den Sommerurlaub am Strand, die Sommertage mit flirren-

der Hitze und lästigen Insekten, den Herbst mit seiner Buntheit und 

seinen Farben und kommt zu dem Schluss, dass alles das doch erst 

gestern gewesen sein muss. Auch mir kommt es so vor, als verginge 

die Zeit rasend schnell. Ist das Jahr 2023 wirklich schon vergangen 

und ein neues mit der Zahl 2024 steht am Anfang? Was bleibt uns in 

Erinnerung vom letzten Jahr, was nehmen wir an Erfahrungen, Erleb-

nissen, Eindrücken, Sorgen und Freuden mit ins neue Jahr? Vieles ist 

für uns belastend. Der Krieg in Europa geht schon ins dritte Jahr. Da-

zugekommen ist die dramatische, kriegerische Auseinandersetzung 

im Nahen Osten. Die Veränderung des Klimas und unsere Reaktionen 

darauf bleiben eine große Herausforderung für jeden von uns. Die 

Zahl der Menschen, die aus ihren Heimatländern fliehen und zu uns 

kommen, steigt stetig an. Wie gehen wir damit um? Auch die Verän-

derungen in unserer Kirche gehen weiter, wir werden die Auswirkun-

gen dieser Veränderungen früher oder später auch in unserer Pfarrei 

zu spüren bekommen. All das sind Päckchen oder Packen, die wir mit ins neue Jahr nehmen. Dazu kommt 

noch unser individuelles Umfeld, welches für uns vielleicht auch mehr Sorgen als Freude bereithält. Sollen 

wir deshalb den Kopf sinken lassen? Sicher nicht. Wir werden nicht alle Probleme lösen können, schon gar 

nicht die auf der politischen internationalen Bühne. Als Christen leben wir mit der Hoffnung, dass uns Gott 

fest im Blick hat, dass er um unsere Sorgen weiß, dass er uns nicht im Stich lässt. Ich glaube fest daran, 

dass es für jeden von uns eine Hilfe ist, wenn wir mit Gott ins Gespräch kommen. Unser Gebet um Frieden 

und Gerechtigkeit in der Welt wird nicht umsonst sein. Mit dieser Zuversicht kann dann dieses neue Jahr 

für jeden Einzelnen zu einem Jahr des Gebetes werden. Fangen wir doch im Januar schon damit an und 

ziehen im Dezember eine positive Bilanz. Ich bin gespannt darauf. 

Glückauf 

Paul Heselmann (Diakon) 

 

Lichtblicke 
Neujahrsempfang 
01.01.2024, 17:00 Uhr, 
Liebfrauen 
 
Weihnachtskonzert 
07.01.2024, 17:00 Uhr, 
St. Hippolytus 
 
Sternsingeraktion 
Weitere Informationen 
im Innenteil. 
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St. Hippolytus 
mit der Kirche St. Hippolytus 
mit der Kapelle des Hauses 
Rafael 

Liebfrauen 
mit der Kirche St. Clemens Ma-
ria Hofbauer 

St. Laurentius 
mit dem Katechetischen Zent-
rum  
mit dem Saal in St. Marien 
mit dem Haus Marienfried 

Neujahr 

Montag 01.01.24 Montag 01.01.24 Montag 01.01.24 
  17:00 Uhr Liebfrauen   

Dienstag 02.01.24 Dienstag 02.01.24 Dienstag 02.01.24 
08:30 Uhr St. Hippolytus     

Mittwoch 03.01.24 Mittwoch 03.01.24 Mittwoch 03.01.24 
12:00 Uhr St. Hippolytus 

Friedensgebet 
    

Donnerstag 04.01.24 Donnerstag 04.01.24 Donnerstag 04.01.24 
    15:00 Uhr Haus  

Marienfried 

Hl. drei Könige 

Samstag 06.01.24 Samstag 06.01.24 Samstag 06.01.24 
17:00 Uhr St. Hippolytus     

1. Woche im Jahreskreis 

Sonntag 07.01.24 Sonntag 07.01.24 Sonntag 07.01.24 
10:30 Uhr St. Hippolytus 

Familienmesse 
11:00 Uhr Liebfrauen   

Dienstag 09.01.24 Dienstag 09.01.24 Dienstag 09.01.24 
08:30 Uhr St. Hippolytus     

Mittwoch 10.01.24 Mittwoch 10.01.24 Mittwoch 10.01.24 
12:00 Uhr St. Hippolytus 

Friedensgebet 
    

Donnerstag 11.01.24 Donnerstag 11.01.24 Donnerstag 11.01.24 
    15:00 Uhr Haus  

Marienfried 

2. Woche im Jahreskreis 

Samstag 13.01.24 Samstag 13.01.24 Samstag 13.01.24 
17:00 Uhr St. Hippolytus     

Sonntag 14.01.24 Sonntag 14.01.24 Sonntag 14.01.24 
10:30 Uhr St. Hippolytus   10:00 Uhr St. Marien 

Dienstag 16.01.24 Dienstag 16.01.24 Dienstag 16.01.24 
08:30 Uhr St. Hippolytus     

Mittwoch 17.01.24 Mittwoch 17.01.24 Mittwoch 17.01.24 
12:00 Uhr St. Hippolytus 

Friedensgebet 
    

Donnerstag 18.01.24 Donnerstag 18.01.24 Donnerstag 18.01.24 
  

 
  15:00 Uhr Haus  

Marienfried 
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3. Woche im Jahreskreis 

Samstag 20.01.24 Samstag 20.01.24 Samstag 20.01.24 
17:00 Uhr St. Hippolytus     

Sonntag 21.01.24 Sonntag 21.01.24 Sonntag 21.01.24 
10:30 Uhr St. Hippolytus 11:00 Uhr Liebfrauen   

Dienstag 23.01.24 Dienstag 23.01.24 Dienstag 23.01.24 
08:30 Uhr St. Hippolytus     

Mittwoch 24.01.24 Mittwoch 24.01.24 Mittwoch 24.01.24 
12:00 Uhr St. Hippolytus 

Friedensgebet 
    

Donnerstag 25.01.24 Donnerstag 25.01.24 Donnerstag 25.01.24 
  

 
  15:00 Uhr Haus  

Marienfried 

4. Woche im Jahreskreis 

Samstag 27.01.24 Samstag 27.01.24 Samstag 27.01.24 
17:00 Uhr St. Hippolytus     

Sonntag 28.01.24 Sonntag 28.01.24 Sonntag 28.01.24 
10:30 Uhr St. Hippolytus   10:00 Uhr St. Laurentius 

Dienstag 
08:30 Uhr 

30.01.24 
St. Hippolytus 

Dienstag 30.01.24 Dienstag 30.01.24 

Mittwoch 31.01.24 Mittwoch 31.01.24 Mittwoch 31.01.24 
12:00 Uhr St. Hippolytus 

Friedensgebet 
    

 
 

 
 

Kirchenmusik in der Pfarrei 
St. Hippolytus 

 
Sonntag, 07.01.2024 

- 17:00 Uhr Weihnachtskonzert aller Chöre der Pfarrei St. Hippolytus 
 

Musikalische Angebote in der Pfarrei 

Kinderchor St. Hippolytus 
Der Kinderchor probt mit Mario Stork freitags im 
Pfarrsaal St. Hippolytus in zwei Gruppen:  

• Die 5- bis 7-Jährigen proben von 15:30 Uhr bis 
16:15 Uhr und  

• die 8- bis 13-Jährigen anschl. von 16:30 Uhr 
bis 17:30 Uhr. 

Informationen gibt es bei Mario Stork,  
Tel.: 0178/5698538 oder Claudia Gorgievski,  
Tel.: 0201/ 383204, www.hippolytus.de 
 
 

Jugendchor St. Laurentius  
Im Jugendchor St. Laurentius singen Jugendliche ab 
14 Jahren freitags von 18:00 Uhr bis 19:30 Uhr. In-
formationen gibt es bei Mario Stork,  
Tel.: 0178/5698538 
 

http://www.hippolytus.de/
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Junger Chor Beckhausen 
Das Eintrittsalter der Chormitglieder liegt zwi-
schen 16 und 35 Jahre. Die Chorproben sind mitt-
wochs von 20:00 Uhr bis 21:30 Uhr im Pfarrsaal 
St. Hippolytus unter der Leitung von Wolfgang 
Wilger (Tel.: 0209/ 581921),  
www.junger-chor.de 

Pfarreichor St. Hippolytus 
Der Pfarreichor St. Hippolytus probt donnerstags 
von 20:00 Uhr bis 21:30 Uhr im Pfarrsaal St. Hippo-
lytus. Die Leitung hat Wolfgang Wilger  
(Tel.: 0209/ 581921), www.hippolytus.de 

 

 
Winterkirche in der Pfarrkirche St. Hippolytus 
Ab dem 4. Advent, einschließlich Vorabend-
messe, feiern wir die Gottesdienste wieder in der 
Kirche. Diese Phase endet mit dem Weihnachts-
konzert aller Chöre am 07.01.2024. 
Danach feiern wir die Gottesdienste im Pfarrzent-
rum bis zum 22.03.2024. Ausnahme sind die Fa-
miliengottesdienste (jeden 1. Sonntag im Monat), 
sowie Taufen und Auferstehungsämter. 

Bernd Steinrötter 
 

Öffnungszeiten Pfarrbüro St. Hippolytus 
Das Pfarrbüro St. Hippolytus, Auf dem Scholl-
bruch 37, bleibt in der Zeit vom 27.12.2023 bis 
29.12.2023 geschlossen. Am Dienstag, den 
02.01.2024, sind wir wieder zu den gewohnten 
Öffnungszeiten für Sie da. 

Gabi Wengelinski 
 

Sternsinger 2024 
Gemeinsam für unsere Erde – in Amazonien und 
weltweit 
Im Fokus der Aktion Dreikönigssingen 2024 ste-
hen die Bewahrung der Schöpfung und der res-

pektvolle Umgang mit 
Mensch und Natur. 
Das Amazonasgebiet er-
streckt sich über neun 
südamerikanische Län-
der. Dort wächst der 
weltweit größte zusam-
menhängende tropi-
sche Regenwald, einer 
der ältesten und arten-
reichsten der Erde. Die 
großen Süßwasservor-

kommen und die Vegetation Amazoniens tragen 
dazu bei, die Erderwärmung zu verlangsamen. 
Etwa 33 Millionen Menschen leben in der Region, 

rund drei Millionen gehören zu indigenen Eth-
nien: Sie sind Nachfahren der Menschen, die die 
Region schon vor der gewaltsamen Eroberung 
durch die Europäer bewohnten. Das Ökosystem 
Amazoniens bietet den Menschen dort alles, was 
sie zum Leben brauchen. Doch Brandrodung, Ab-
holzung und die rücksichtslose Ausbeutung von 
Ressourcen zerstören die Lebensgrundlage der 
einheimischen Bevölkerung. Auch die Kultur der 
rund 400 Ethnien ist gefährdet. Kinder und Ju-
gendliche indigener Herkunft spüren den Anpas-
sungsdruck von außen. Sie berichten uns, dass es 
für sie schwer sei, sich zwischen den Traditionen 
ihrer Gemeinschaften und den eigenen Wün-
schen zurechtzufinden. 
In Amazonien sowie in vielen anderen Regionen 
der Welt setzen sich Partnerorganisationen der 
Sternsinger dafür ein, dass das Recht der Kinder 
auf eine geschützte Umwelt umgesetzt wird. Die 
kolumbianische Stiftung „Wege der Identität“ 
(„Fundación Caminos de Identidad“, kurz FUCAI) 
arbeitet seit rund zwanzig Jahren mit den Men-
schen in der Amazonasregion. Dabei gehören die 
Sorge um die Natur, der Erhalt guter Traditionen 
und die Entwicklung neuer Perspektiven zusam-
men. FUCAI organisiert sogenannte „Aulas Vi-
vas“, „lebendige Klassenzimmer“, in denen sich 
Kinder, Jugendliche und Erwachsene begegnen, 
um miteinander und voneinander zu lernen. Sie 
erfahren, wie nachhaltige Bewirtschaftung die 
Brandrodung ersetzen kann, legen Waldgärten 
an und lernen, was zu einer gesunden Ernährung 
gehört. Auch traditionelle Tänze und Bräuche 
sind feste Bestandteile der Aulas Vivas. 
Die Aktion Dreikönigssingen 2024 bringt den 
Sternsingern nahe, vor welchen Herausforderun-
gen Kinder und Jugendliche in Amazonien stehen. 
Sie zeigt ihnen, wie die Projektpartner der Stern-
singer die jungen Menschen dabei unterstützen, 
ihre Umwelt und ihre Kultur zu schützen. Zugleich 
macht die Aktion deutlich, dass Mensch und Na-
tur am Amazonas, aber auch hier bei uns eine Ein-
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heit bilden. Sie ermutigt die Sternsinger, sich ge-
meinsam mit Gleichaltrigen aller Kontinente für 
ihr Recht auf eine gesunde Umwelt einzusetzen. 
In diesem Jahr ist es leider nicht gelungen an allen 
Gottesdienststandorten unserer Pfarrei genü-
gend Begleiter*innen zu finden, die die Kinder 
unterstützen, so wie es vor Corona Tradition war. 
In St. Marien und Clemens Maria Hofbauer läuft 
die Aktion so, wie Sie es gewohnt sind. Ein herzli-
ches Dankeschön den Teams vor Ort. In Lieb-
frauen, St. Laurentius und St. Hippolytus werden 
die Segenszettel und -streifen in den Gottes-
dienststandorten ausgelegt. Nehmen Sie sie mit 
nach Hause und spenden Sie, so wie es Ihnen 
möglich ist, vor Ort. Zudem haben Sie die Mög-
lichkeit die Segensstreifen am Mittwoch, 
03.01.2024, in der Zeit der „Offenen Kirche“ in St. 
Hippolytus zu erhalten.  
Kurz vor Redaktionsschluss der Pfarrnachrichten 
erhielten wir die gute Nachricht, dass drei Er-
wachsene drei Gruppen begleiten würden. So 
entschieden wir uns recht kurzfristig, dass diese 
drei Gruppen am 06.01.2024 in der Zeit von 10:00 
Uhr – 12:00 Uhr auf der Essener Straße, auf der 
Markenstraße und am Bahnwärterhäuschen in 
Liebfrauen, Spenden sammeln und Segensaufkle-
ber verteilen – auch diesen Gruppen: DANKE! 
Vielleicht mögen Sie auch etwas per Überweisung 
den Kindern zukommen lassen. Die Bankverbin-
dung lautet: 
Pax-Bank eG  
IBAN: DE 95 3706 0193 0000 0010 31 
BIC: GENODED1PAX  

Torben Anthony 
 
Neue Wortgottesdienstleitende 
Herzlich gratulieren wir Frau Sandra Nienhaus, 
die am 19.11.2023 ihren Ausbildungskurs in der 
Bistums Akademie „Die Wolfsburg“ zur Wortgot-
tesdienstleitende erfolgreich abgeschlossen hat. 
So gibt es im Bistum Essen nunmehr mehr als 200 
Frauen und Männer, die diesen Dienst überneh-
men. Ohne sie wären die unterschiedlichen Got-
tesdienstfeiern und -formen gar nicht mehr mög-
lich. Zudem bringen sie neue Impulse in die Pfar-
reien.  
Seit Beginn der Planung der Familiengottes-
dienste war und ist Frau Nienhaus mit dabei und 
einigen von Ihnen ist sie dadurch vielleicht auch 
bekannt. 

Vielen Dank für die Bereitschaft weiterhin unser 
Vorbereitungsteam zu unterstützen. Dieser Dank 
gilt aber auch allen Wortgottesdienstleitenden in 
der Pfarrei. 

Barbara Strack, Begleiterin der  
Wortgottesdienstleitenden 

 

 
„Offenes Singen zum Ende der Weihnachtszeit“ 
Wie schon in den letzten Jahren, findet zum Ende 
der Weihnachtszeit wieder ein „Offenes Singen“ 
im Gemeindesaal St. Laurentius (kat. Zentrum) 
am Sonntag, den 14. Januar 2024, um 17 Uhr im 
Horster Süden statt. 
Die Anwesenden werden durch Liedvorschläge 
wesentlich das Singen mitgestalten. Gregor 
Schemberg wird dazu am Klavier den Takt vorge-
ben. 
Anschließend ist für das leibliche Wohl gesorgt. 
Herzliche Einladung an die gesamte Pfarrge-
meinde. 

Martin Jahnel 
 
Firmung 2024 

Ende September des 
kommenden Jahres 
wird in unserer Pfar-
rei das Sakrament 
der Firmung durch 
Weihbischof Ludger 
Schepers gespen-

det. In der ersten Januarwoche 2024 erhalten die 
Firmbewerber*innen, die im Zeitraum vom 
01.10.2008 – 30.09.2009 geboren wurden, von 
uns schriftlich per Post eine Einladungskarte zur 
Firmvorbereitung 2024. Sollte eine Jugendliche 
oder ein Jugendlicher versehentlich nicht ange-
schrieben worden sein oder gerne mit Freund*in-
nen gefirmt werden wollen, oder sollte es Fragen 
zur Anmeldung geben, bitten wir um Rückmel-
dung unter 0157/34967076 oder unter fir-
mung@hippolytus.de 
Die Anmeldung findet am Freitag, 12.01.2024, 
17:00 – 19:00 Uhr im Pfarrzentrum St. Hippoly-
tus, Industriestr. 15 statt. 

Für das Firmteam: Bernd Steinrötter 
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Gemütliches Kaffeetrinken in der Pfarrei 
Wir laden Sie zum Gemütli-
chen Kaffeetrinken ein. Es soll 
in gemütlicher Runde ein Aus-
tausch für alle Pfarreimitglie-
der sein. Egal ob Mann oder 

Frau, Junge oder Alte, alle sind eingeladen ins Ge-
spräch zu kommen. Der Kostenbeitrag beträgt 
2,00 €. 
Die Termine jeweils um 15.00 Uhr sind: 
Mittwoch, 10.01.2024 im St.-Marien-Saal 
Mittwoch, 17.01.2024 im St.-Clemens-Saal 
Mittwoch, 22.02.2024 im St.-Laurentius-Saal 
Bitte melden sich nur in der Vorwoche des jewei-
ligen Termins unter der Telefonnummer: 
0177/764 57 48 (St. Clemens, St. Laurentius) oder 
0201/381590 (St. Marien) an. Die Termine sind 
auch im Kalender auf der Homepage www.hippo-
lytus.de eingetragen. 

Martina Heckmann 
 

Abendlob „Lasst uns miteinander“ in Liebfrauen 
Herzliche Einladung ins Gemeindezentrum Lieb-
frauen, Horster Straße 301b. „Lasst uns miteinan-
der…“, so eingestimmt möchten wir Sie einladen, 
gemeinsam mit uns aus dem Halleluja-Buch zu 
singen, die Tageslesung zu hören und zu beten. 
Kommen Sie vorbei, schalten Sie ab, singen, lo-
ben, danken Sie gemeinsam mit uns.  
Hier unsere Termine für das 1. Halbjahr 2024 
Freitag, 26.01.2024 
Freitag, 23.02.2024 
Freitag, 22.03.2024 
Freitag, 26.04.2024 
Freitag, 24.05.2024, 
jeweils um 18:00 Uhr. 
Wir freuen uns schon auf Sie. 

Evelyn Kajan und Gabi Wengelinski 
 
Gedenktag für die Opfer des Nationalsozialis-
mus 2024 
Wie jedes Jahr findet auch in diesem Jahr wieder 
der Gedenkgottesdienst für die Opfer des Natio-
nalsozialismus statt. Am Montag, den 
29.01.2024, treffen wir uns um 18:00 Uhr in der 
Kapelle des Krankenhauses Horst, um der Opfer 
zu gedenken. Diesen Gottesdienst wollen wir 
ökumenisch, katholisch, evangelisch und jüdisch 
feiern. Im Anschluss wird es einen kleinen Imbiss, 
koschere Suppe, geben. Herzlich laden wir dazu 
ein.             Ulrike Sommer 

Pilgerweg 2024 am 13.07.2024 
Der diesjährige 
Pilgerweg führt 
uns zum Kloster 
in Bochum-Stie-
pel. Der Weg hat 
eine Länge von 
ca. 11 km und 

geht vom Kloster hinunter zum Kemnader Stau-
see, die Ruhr entlang und zurück zum Kloster hin-
auf. Wir werden wieder Stationen einlegen und 
oben am Kloster einen Wortgottesdienst feiern. 
Wir geben diesen Termin frühzeitig bekannt, da-
mit alle, die gerne mitgehen möchten, diesen bei 
ihrer Ferienplanung berücksichtigen können. Nä-
here Informationen geben wir wie gewohnt 
rechtzeitig mit der Anmeldung weiter. 

Rudi Heckmann 
 

 
 

 
Durch das Sakrament der Taufe wurden in die Ge-
meinde aufgenommen: 
 
Leia Wagner, Karnap 
Liam Markus Scholz, Horst 
Emilia Schweizer, Horst 
Maily Banul, Horst 

 
In die Ewigkeit gerufen wurden: 
 
Monika Stachel, Horst 
Luise Lipphaus, Horst 
Bronislaus Kocucho, Beckhausen 
Hildegard Kalischewski, Horst 
Marianne Burian, Horst 
Cäcilie Kempken, Beckhausen 
Karlheinz Wollschläger, Köln 
Georg Oberhoff, Horst 
Leonhard Schultz, Horst 
Margarethe Berger, Horst 

http://www.hippolytus.de/
http://www.hippolytus.de/
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Beerdigungscafé Memento 
Wir bieten Ihnen ein 
Beerdigungs-Café an. Das 
kleine Café „Memento“ 
lädt Sie zu einem Ort der 
Begegnung ein, um nach 
einer Beerdigung in 

unserem St.-Clemens-Saal in Sutum, Theodor-
Otte-Str. 72 in 45897 Gelsenkirchen das Gespräch 
untereinander zu finden. Unser Vorhaben ist es, 
Ihnen, so gut es geht, eine angenehme Zeit zu 
ermöglichen. Unsere ehrenamtlichen 
Helfer*innen bereiten Ihnen ein Frühstück für Ihr 
leibliches Wohl. 
Wenn Sie nähere Informationen haben möchten, 
so können Sie Kontakt zu uns unter der 
Telefonnummer 0178/1534463 aufnehmen. Falls 
Sie nicht direkt jemanden erreichen, so rufen wir 
schnellstmöglich zurück. 

Martina Heckmann 
 

 
Hallo du, 

na, wie hast du die Weihnachtstage 

verbracht? Wurden einige deiner 

Wünsche vom Wunschzettel er-

füllt.  

Für uns gab es in diesem Jahr ein gemeinsames 

Geschenk: ein Tablet. Das ist total toll. Es hat nur 

ein kleines Display, so dass wir einen Teil der 

Texte für Frau Strack selber tippen und dann per 

Mail an sie schicken können. Eine Bitte hätten wir 

aber dann doch noch an Frau Strack: Die 

Mailadresse ist einfach zu lang. Vor allen Dingen 

das „hippolytus.de“. Hippolytus – ein schwieriges 

Wort für uns, obwohl: Clementinchen macht es 

riesigen Spaß, zwei Mal hintereinander auf das 

„p“ zu hüpfen und dann gleich darauf nebenan 

auf das „o“ und dann eins nach unten auf das „l“. 

Liebe Grüße 

Eure Spinnenbande Hippolytus 

 

 Schriftlesung Fest der Erscheinung des Herrn 

nach Matthäus 2,1-12 

Als Jesus geboren wurde, regierte König Herodes 

in Israel. Zu dieser Zeit kamen Sterndeuter, weise 

Männer, vielleicht Könige, aus dem Osten nach 

Jerusalem. Sie fragten: Wo ist der neugeborene 

König der Juden? Wir haben einen Stern aufge-

hen sehen und sind gekommen, um ihn zu grü-

ßen.“ Als Herodes das hörte, erschrak er sehr. Ein 

neugeborener König? Ein anderer sollte König 

sein als er? Das durfte nicht sein! Er ließ alle wei-

sen Männer seines Reiches zusammenkommen 

und fragte sie: „Wo soll der neue König der Juden 

geboren werden?“ Sie antworteten ihm: „Hier in 

Israel, in der Stadt Bethlehem in Judäa.“ 

Nachdem Herodes das wusste, sagte er zu den 

Sterndeutern: „Geht nach Bethlehem und sucht 

den neugeborenen König der Juden. Wenn ihr ihn 

gefunden habt, kommt wieder zu mir und sagt es 

mir, damit auch ich ihn begrüßen kann.“ Bei sich 

aber dachte er: ‚ ….. damit ich ihn töten kann und 

König bleibe!‘ 

Die Sterndeuter machten sich auf den Weg. Der 

Stern, der ihnen die Geburt des neuen Königs ver-

kündet hatte, zog vor ihnen her. Sie freuten sich 

sehr, als sie ihn wieder sahen. 

Über dem Ort, wo Jesus mit Maria und Josef war, 

blieb er stehen. Sie gingen hinein und fanden das 

Kind. Sie fielen auf die Knie und überreichten ihm 

Geschenke: Gold, Weihrauch und Myrrhe. Da-

nach zogen sie in ihre Heimat zurück, ohne noch 

einmal nach Jerusalem zu Herodes zu gehen. 

Denn im Traum hatte der Engel Gottes ihnen ge-

sagt, dass Herodes das Kind töten wollte. 

 
Unter dem Motto „Gemeinsam für unsere Erde – 
in Amazonien und weltweit“ stehen die Bewah-
rung der Schöpfung und der respektvolle Umgang 
mit Mensch und Natur im Fokus der Aktion Drei-
königssingen 2024. Brandrodung, Abholzung und 
die rücksichtslose Ausbeutung von Ressourcen 
zerstören die Lebensgrundlage der einheimi-
schen Bevölkerung der südamerikanischen Län-
der Amazoniens. Dort und in vielen anderen Re-
gionen der Welt setzen sich Partnerorganisatio-
nen der Sternsinger dafür ein, dass das Recht der 
Kinder auf eine geschützte Umwelt umgesetzt 
wird. 
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Die Aktion Dreikönigssingen 2024 bringt den 
Sternsingern nahe, vor welchen Herausforderun-
gen Kinder und Jugendliche in Amazonien stehen. 
Sie zeigt ihnen, wie die Projektpartner der Stern-
singer die jungen Menschen dabei unterstützen, 
ihre Umwelt und ihre Kultur zu schützen. Zugleich 
macht die Aktion deutlich, dass Mensch und Na-
tur am Amazonas, aber auch hier bei uns eine Ein-
heit bilden. Sie ermutigt die Sternsinger, sich ge-
meinsam mit Gleichaltrigen aller Kontinente für 
ihr Recht auf eine gesunde Umwelt einzusetzen. 

www. sternsinger.org 
 Wie hießen gleich noch die drei Geschenke, die 

die Könige mitbrachten? 

1.______________________________________ 

 

2.______________________________________ 

 

3.______________________________________ 

 
kfd St. Laurentius/St. Marien 

Die Mitarbeiterinnen 
der kfd treffen sich am 
04.01.2024 um 17:00 

Uhr in der Klause zum Danke-Abend. Wir laden 
herzlich zum Frühstück am Dienstag, 09.01.2024, 
um 9:00 Uhr in das Katechetische Zentrum St. 
Laurentius ein. 

Annette Kniest 
 
Kolpingsfamilie Beckhausen-Sutum lädt zum 
Neujahrsempfang – Achtung: Ortswechsel!!! 

Die Mitglieder der Kolpingsfamilie 
Beckhausen-Sutum begrüßen das 
neue Jahr bei einem Sektempfang 
am Sonntag, 07.01.2024, ca. 12:00 

Uhr nach der Hl. Messe, im Gemeindezentrum 
Liebfrauen, Horster Straße 301 b in GE-Beckhau-
sen!!  
Der Ortswechsel von Sutum nach Beckhausen ist 
aus organisatorischen Gründen erforderlich ge-
worden. Nach der Begrüßung mit Sekt und/oder 
Orangensaft reichen wir anschließend einen klei-
nen Imbiss. 
Wegen der Vorbereitungen des Empfangs bitten 
wir um Anmeldung bis spätestens zum 

27.12.2023 bei einem Mitglied unseres Leitungs-
teams: Bernhard Lucassen, Tel. 9 58 24 84, Willi 
Drochtert, Tel. 93 89 85 02 oder Hildegard Bo-
jarski, Tel. 17 77 74 44 (alle ggf. AB). 

Jürgen Stockmann 
 
Caritaskonferenz St. Marien Essen-Karnap 

Damit wir unse-
ren ehrenamtli-
chen Aufgaben 
auch zukünftig 

nachkommen 
können, benötigen wir noch die Unterstützung 
durch weitere Helferinnen und Helfer. Alle Perso-
nen entscheiden selbst, welche Aufgaben sie 
übernehmen und welche Zeit sie hierfür einset-
zen können und möchten. Wir treffen uns fünf-
mal jährlich im Apostelsaal des katholischen Ge-
meindezentrums St. Marien (Meersternweg 13, 
Essen-Karnap) zu einer Besprechung. Die nächste 
findet am 09.01.2024 um 16:00 Uhr statt. Alle In-
teressierten sind hierzu herzlich eingeladen. Eine 
Teilnahme kann ohne vorherige Anmeldung er-
folgen. Sofern sich Fragen ergeben, stehe ich 
gerne zur Verfügung.   
Sofern Sie unsere Arbeit lieber finanziell unter-
stützen möchten, würden wir uns über eine 
Spende freuen. Kontoinhaberin ist die Kath. Kir-
chengemeinde St. Hippolytus. Die Kontoverbin-
dung bei der Volksbank Ruhr Mitte lautet: IBAN: 
DE 60 4226 0001 0322 1757 02. Als Stichwort für 
Ihre Zahlung benutzen Sie bitte „Caritasarbeit St. 
Marien“. 
Der Überweisungsträger/Kontoauszug dient 
gleichzeitig als Spendenbescheinigung. 
Freimuth Krüger, (Sprecher Caritaskonferenz St. 
Marien, Essen-Karnap, Tel.: 0201 382971, Email: 
freimuth.krueger@t-online.de) 

 
Runder Tisch der kfd Gemeinschaften 

Die Damen vom Runden 
Tisch der kfd-Gemein-
schaften wünschen allen 

Pfarreimitgliedern ein gutes neues Jahr 2024. 
Bitte vormerken: 
Am 14.02.2024 findet wieder die Veranstaltung 
aller kfd-Gemeinschaften aus Gelsenkirchen 
„Aschermittwoch für Frauen“ statt. 
Weitere Informationen folgen. 

Monika Lindemann, 
Sprecherin des Runden Tisches 

mailto:freimuth.krueger@t-online.de
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kfd St. Hippolytus 
Wir werden das ge-
meinsame Frühstück 
dienstags nach der 

08:30 Uhr Messe auch im Jahr 2024 fortsetzen. 
Es geht los am 09.01.2024. 
Geplant im ersten Quartal sind: 

• der Weltgebetstag der Frauen am 
01.03.2024.  

• Einladung zum Sonntagstreff ins Pfarr-
zentrum  

• eine kleine Feier an Weiberfastnacht. 
Weitere Informationen folgen. Gäste sind zu allen 
Veranstaltungen herzlich willkommen. Ich freue 
mich schon heute auf ein Wiedersehen im neuen 
Jahr. Bleiben Sie Ihrer kfd weiterhin treu. Nur ge-
meinsam können wir einiges erreichen. 

Monika Lindemann 
 

Förderverein St. Clemens Jahreshaupt-
versammlung 
Der Förderverein der kath. Kirche St. Clemens 
Maria Hofbauer e. V. unterstützt den Standort St. 
Clemens Maria Hofbauer in Sutum und fördert 
das kirchliche Leben in und um die Kirche. Im Ja-
nuar ist wieder der Mitgliedsbeitrag fällig. Bitte 
überweisen Sie den Beitrag bis Ende Januar 2024 
auf das bekannte Konto des Fördervereins, falls 
Sie keinen Dauerauftrag haben. Der SEPA-Last-
schrifteinzug erfolgt am 31.01.2024. 
Wir freuen uns über jedes neue Mitglied. Wenn 
Sie Unterlagen für eine Vereinsaufnahme oder 
ein SEPA-Lastschriftmandat benötigen, wenden 
Sie sich bitte an Pastor Bernd Steinrötter unter 
der Telefonnummer 0209/70287703 oder Rudolf 
Heckmann unter der Telefonnummer 
0209/585395. 

Rudi Heckmann 
 
Faschings-Kaffee bei Kolping in Beckhausen 

Am Donnerstag, 08.02.2024, 15:00 
Uhr, laden wir alle Mitglieder der 
Kolpingsfamilie Beckhausen-Sutum 
zum Altweiberfasching in karneva-
listischer Runde mit Kaffee und Ku-

chen in das Gemeindezentrum Liebfrauen, Hors-
ter Straße 301 b in Beckhausen, ein. Freunde un-
serer Kolpingsfamilie sind ebenfalls herzlich will-
kommen. 
Es gibt Kaffee und Kuchen gegen eine Kostenbe-
teiligung von 3,00 €. Wir bitten um frühzeitige 

Anmeldung bis spätestens zum 30.01.2024 bei ei-
nem Mitglied unseres Leitungsteams: Bernhard 
Lucassen, Tel. 9 58 24 84, Willi Drochtert, 
Tel. 93 89 85 02 oder Hildegard Bojarski, 
Tel. 17 77 74 44 (alle ggf. AB). 

Jürgen Stockmann 
 

 
Stammestag  

Happy Birthday to 
us, Happy Birthday 
to us! Wir hatten 
Geburtstag! Im 
November sind wir 

27 Jahre alt geworden. Tragt Euch den Termin für 
nächstes Jahr ruhig in den Kalender ein, wir ha-
ben erschreckend wenig Geburtstagsgrüße erhal-
ten und kein einziges Geschenk! Naja, dafür ha-
ben wir einen schönen Tag im Bergbaumuseum 
in Bochum verbracht. Statt dort depressiv Kuchen 
und Sekt reinzukippen, weil niemand an unseren 
Geburtstag gedacht hat, haben wir eine Führung 
unter Tage erhalten. Wir haben gelernt, wie die 
Arbeit der Bergleute aussah und wie sich die Ge-
winnung der Bodenschätze über die Jahre verän-
dert hat.  
Im Anschluss haben wir eine warme Mahlzeit im 
Pfarrzentrum gegessen, um wieder zu Kräften zu 
kommen. Abgeschlossen haben wir den Tag mit 
der Samstagsabendmesse, welche dieses Jahr 
von den Wölflingen vorbereitet wurde. Nachdem 
wir letztes Jahr von den Rovern einen sehr erns-
ten Gottesdienst zum Thema „Sorgen der Ju-
gend“ gehört haben, hat uns unsere verspielteste 
und unschuldigste Gruppe dieses Jahr etwas über 
Freundschaft erzählt. Glück Auf und Gut Pfad!  

Jakob Tomczak 
 
Roverwochenende  

„Rover*innen tref-
fen Entscheidun-
gen für ihre Zu-
kunft. Sie packen 

an und entdecken die Welt mit ihren Menschen 
und Kulturen.“ – so wird die Roverstufe auf der 
Internetseite der DPSG beschrieben. Auch unsere 



 

10 

Rover wollen die Welt entdecken! Und sie begin-
nen in Kalkar... Doch wer Kalkar kennt, der hat al-
les Wichtige auf dieser Welt schon gesehen.  
Nicht weit von Kleve entfernt haben unsere Rover 
ein Wochenende in einer alten Mühle verbracht. 
Sie haben einen Ausflug zum Rhein gemacht, ha-
ben sich auf die Suche nach dem verborgenen 
Schatz der freiwilligen Feuerwehr gemacht und 
haben abends ein Quiz gespielt, wie immer gelei-
tet von unserer attraktiveren Version von Günter 
Jauch: Johannes Streich  
Gut Pfad!  

Jakob Tomczak 
 

Kita St. Laurentius besucht Haus Marienfried 
Am 10.11.2023 
haben die Kin-
der unserer Ta-

geseinrichtung 
die Bewoh-
ner*innen vom 
Haus Marien-
fried über-
rascht. Wäh-

rend die Bewohner*innen beim gemeinsamen St. 
Martins-Frühstück saßen, kamen plötzlich und 
unerwartet die Kinder aus der KiTa St. Laurentius 
mit selbstgebastelten Tischlaternen vorbei. Da-
mit liefen sie einige Runden durch den abgedun-
kelten Saal und bescherten den Bewohnerinnen 
und Bewohnern nochmal einen eigenen kleinen 
St. Martinsumzug. Viele konnten die traditionel-
lem Martinslieder mitsingen. 

 
Im Anschluss zogen die Kinder und Erzieherinnen 
noch von Station zu Station, um auch den nicht 
mobilen Bewohnerinnen und Bewohnern Later-
nen zu bringen und mit dem Gesang eine Freude 
zu bereiten. 

 
Sandra Bouraada-Chylecki, Einrichtungsleitung 

 
Musikalische Stunde in St. Clemens 

Nun schon zum 
dritten Male hat die 
Gemeinde und der 
Förderverein St. 
Clemens Maria 
Hofbauer e. V. in die 
Kirche St. Clemens 
Maria Hofbauer 
eingeladen. Die lose 

Veranstaltungsreihe der „Musikalischen 
Stunde“ versteht sich als Dialog zwischen Musik 
und Lesung. 
Zu der Musik der Künstler werden hier passende 
nachdenkliche oder humorvolle Texte 
vorgetragen, die die Stunde abwechslungsreich 
machen.  
Am 12.11.2023 spielte die Gruppe Terra Incognita 
Musikstücke aus Rock und Pop, die im Wechsel 
mit Textpassagen aus dem „Kleinen 
Prinzen“ vorgetragen wurden. Der Erlös dieser 
Veranstaltung kam dem Förderverein und der 
„Teestube für Menschen mit Behinder-
ung“ zugute. Die nächste Veranstaltung dieser 
Reihe ist für den März 2024 vorgesehen. 

Text: Rudi Heckmann; Foto: Martin Jahnel 
 

Modenschau in Liebfrauen 
Ein großes Event wurde im Gemeindezentrum im 
November angeboten. Die Firma Strickling hat 
eine Modenschau mit den aktuellen Modetrends 
präsentiert. Siebzig Gäste waren begeistert und 
folgten den Models mit Blicken auf dem Laufsteg. 
Zum Schluss präsentierte sich noch der Nikolaus 
und gab jedem Gast eine Pralinenschachtel und 
einen 10% Gutschein für das Sortiment von 
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Strickling. Die Gäste waren begeistert und hoffen, 
dass sich die Veranstaltung noch einmal wieder-
holt.  

 
Melanie Kress 

 
Denn auch der Leib besteht nicht nur aus einem 
Glied, sondern aus vielen Gliedern.“ (1 Kor 
12,14) 

Am 25.11.2023 fand in diesem 
Jahr die Messdieneraufnahme 
in unserer Pfarrei statt. Drei 
Jungen und Mädchen wurden 
in die Gemeinschaft der Mess-

diener*innen aufgenommen. Doch durch die 
Grippewelle bedingt stand nur unser Phillipp 
stellvertretend für die beiden anderen neuen 
Messdiener*innen im Fokus der Messe. Dabei er-
hielten alle Messdiener*innen, die die Messe be-
gleiteten, die neuen Plaketten des Bistums Essen. 
Ein toller Moment für uns alle! Begleitet wurden 
sie dabei von der Pfarrjugendleitung und einem 
Großteil der Messdienergemeinschaft, sowie un-
seren Freunden von den Pfadfinder*innen und 
der Kolpingjugend. Im Namen der Pfarrjugendlei-

tung bedanke ich mich bei allen Leiter*innen, die 
unsere neuen Messdienerinnen und Messdiener 
auf diesen Dienst vorbereitet haben. Zudem be-
danke ich mich bei allen Freund*innen, die an 

diesem feierlichen Gottesdienst mitgewirkt ha-
ben! Wir freuen uns schon auf das nächste Jahr! 
 

 
 

 
Text: Dr. Alexander Fuhrherr,  

Fotos: Benjamin Leonhardt 
 

Messdieneraufnahme  
Ich erinnere mich 
noch an Zeiten, wo 
die verschiedenen 
Jugendverbände in 

der Pfarrei in erster Linie Gegner und Konkurren-
ten gewesen sind! Das waren Zeiten, in denen 
Hass die Jugend hart und stark gemacht hat! 
Glücklicherweise leben wir jetzt in besseren Zei-
ten. Die verweichlichte Jugend von heute reicht 
sich lieber gegenseitig die Hand und zieht an ei-
nem Strang. Deswegen sind wir den Va-
tikän(n)chen sehr dankbar, dass sie bei unserer 
Stammestagmesse viele Messdiener aufgestellt 
haben. Und wir haben im Gegenzug die neuen 
Messdiener*innen begrüßt, in dem wir bei ihrer 
Aufnahme mit unseren Bannern anwesend gewe-
sen sind. Hauptsache würdig! Gut Pfad!  

Jakob Tomczak 
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Kolpingsfamilie Beckhausen Sutum 

Die Kolpingsfamilie Beckhausen Sutum feiert im 
gut besuchten Gemeindesaal ihren Kolpingge-
denktag. Die Veranstaltung war nicht nur gut or-
ganisiert, sondern auch eine sehr emotionale und 
inspirierende Erfahrung. 
Die Wahl der Location war äußerst passend und 
trug maßgeblich zur festlichen Atmosphäre bei. 
Die festlich geschmückten Räumlichkeiten schu-
fen eine angenehme Umgebung, die den Anlass 
angemessen unterstrich. 
Besonders beeindruckend fand ich die Jubilareh-
rung. Die Wertschätzung und Anerkennung, die 
den langjährigen Mitgliedern entgegengebracht 
wurde, war spürbar und rührte zu Herzen. Die 
persönlichen Geschichten und Anekdoten, die 
währende der Ehrung geteilt wurden, gaben der 
Veranstaltung eine persönliche Note und mach-
ten den Tag zu etwas Besonderem. 
Die Redner haben mir ihren einfühlsamen Wor-
ten nicht nur die Verdienste der Jubilare gewür-
digt, sondern auch die Bedeutung von Gemein-
schaft und Zusammenhalt in der Kolpingsfamilie 
hervorgehoben. 
Auch die Verpflegung und der Service verdienen 
Lob. Die Auswahl an Speisen und Getränken war 
ansprechend; und das Servicepersonal war stets 
aufmerksam und freundlich. 
Insgesamt war der Kolpinggedenktag mit Jubi-
larehrung eine gelungene Veranstaltung, die 
nicht nur den historischen Hintergrund würdigte, 
sondern auch gelebte Gemeinschaft und die ge-
meinsamen Werte in den Fokus stellte. 
Herzlichen Dank an alle Organisatoren und Mit-
wirkenden für ihr Engagement und die Gestal-
tung des Tages. 

Bernhard Lucassen 
 

Runder Tisch der kfd-Gemeinschaften 

 
Die diesjährige Adventsfeier der kfd Gemein-
schaften St. Hippolytus fand im Pfarrsaal von St. 
Laurentius statt. Die Bilder geben einen kleinen 
Blick auf den festlich geschmückten Saal frei. 
Vielen Dank an alle, die geholfen haben.  

Monika Lindemann, 
Sprecherin der kfd Gemeinschaften 

 
kfd St. Hippolytus 
 

 
Und es gibt es immer noch! Der Kreis junger 
(junggebliebener) Frauen on Tour auf dem Weih-
nachtsmarkt in Essen. 
Leider konnten einige Damen nicht dabei sein. 

Monika Lindemann 
 

Ein neues Jahr bedeutet nicht,  
dass alles anders wird.  

Aber es gibt die Möglichkeit,  
innezuhalten und sich neu auszurichten.  

 
Wir wünschen Ihnen und Euch 

ein gesegnetes Jahr 2024!!! 


